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Abgeordnete Dr. Dagmar Belakowitsch (FPÖ) (zur Geschäftsbehandlung): Frau

Präsidentin, der Letztredner hat in seiner Rede mehrmals Kollegen Steiner

namentlich verunglimpft. (Abg. Michael Hammer [ÖVP]: Er hat ihm nur den Spiegel

vorgehalten!) Er hat ihn „Zillertaler Gender-Steiner“ genannt. (Heiterkeit und

Beifall bei Abgeordneten von SPÖ und Grünen.) 

Wir haben uns schon vor vielen Jahren darauf geeinigt, dass Namen hier nicht

verunglimpft werden. (Ruf bei der FPÖ: Parteiischer Vorsitz ...!) Ich würde Sie

schon bitten, dass Sie auch das ahnden. (Beifall bei der FPÖ. – Abg. Steiner [FPÖ]:

Nein, das ist ja von Ihrer Partei ...! – Abg. Stögmüller [Grüne]: Ich bin dafür, dass wir

das aufhängen im Parlament! – Abg. Belakowitsch [FPÖ]: Ah, also darf man jetzt zu

jedem sagen, was man will! – Rufe bei der FPÖ: Wahnsinn! Unglaublich! Das ist ja

unfassbar! – Weitere Zwischenrufe bei der FPÖ. – Abg. Stögmüller [Grüne]: Oh!

Schon arg, wenn man so unbeliebt ist wie die FPÖ!)

14.27

Präsidentin Doris Bures: Der Berichterstatter wünscht kein Schlusswort. 
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